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The Sulphur Institute:

Ziel ist, weltweit den Einsatz
von Schwefel in all seinen 
Formen zu unterstützen und
zu fördern.
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Typischer Nährstoffbedarf in der 
Pflanzenproduktion

421201614045(FM)Kohl

24180121053(TM)Tabak

28110222503.5(Nuss)Erdnuss

15110252003(Bohne)Sojabohne

50230523609(Korn)Mais

25110341684(Korn)Weizen

20150251507(Korn)Reis

S
(kg/ha)

K
(kg/ha)

P
(kg/ha)

N
(kg/ha)

Yield
(t/ha)

Pflanze



Hauptnährstoff Schwefel 
Prognostizierter Mangel in 2010
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Rückgang der Schwefeldioxid 
Emissionen in der EU: 2010 vs 1990
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Quelle: International Institute of Applied Systems Analysis, 
1999.





Was Sie über Schwefel wissen sollten!

Warum brauchen Pflanzen Schwefel?

Wie erkennt man Schwefelmangel im Feld?

Wie prognostiziert man die 
Schwefelversorgung?

Wie beeinflußt Schwefel die Nahrungsqualität?



Was Sie über Schwefel wissen sollten!

Welche Bedeutung hat die Schwefelversorgung im
ökologischen Landbau?

Wann, womit und wieviel Schwefel sollte gedüngt
werden?

Was ist bei der Planung von 
Schwefeldüngungversuchen zu berücksichtigen?





Rapserträge
in Frankreich, Deutschland und England
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Quelle: FAO Jahrbuch, 1999



Die wichtigsten Gründe für 
Schwefelmangel

• Gesteigerte Erträge
• Vermehrter Einsatz schwefelfreier 

Mineraldünger
• Reduzierung der atmosphärischen 

Schwefeldioxid-Emissionen
• Rückläufiger Einsatz schwefelhaltiger 

Insektizide und Fungizide





Schwefelmangel an Zuckerrüben




